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herausg .u .verant .Red .R .Eigl .
10 .Jahr ,Wien ,Samstag ,7 .Juli1906

StädtischeStrassenbahnen .Der
Stadtrathat nacheinemBerichte
des St .R .Schreiner den vonder
Direction der städtischen
Straßenbahnen vorgelegten
Verwaltungsbericht ,dieBilanz

unddenRechnungsAbschluß
für das Jahr 1805genehmigt .
Es werden im Jahre1905
181 ,263 .639Personengegen1793.

im Jahr 1904 befördert .Die
Einnahmenaus derPersonen¬
beförderungalleinbetrügen ,
F .25970 .940gegen24 ,625615x
DieBetriebsausgabenam16,390 .201
gegenR .15 ,908 .844imVorjahre.

Das Netz hat an Längeein
%,die Verkehrsleistungan

WagenKilometer um74 %,die
der einbeförderung um
5710 ,die Einnahmenausder
Personenbeförderunghabenum
55 so ,die Betriebsausgabenda¬
gegen nur um 3 %zugenommen .
Die Verkehrsichte hat daher

neuerdingswesentlichzuge¬
nommen ,da dieSteigerung
der Verkehrsleistung größer
ist ,als sie durch diegrößere
Längedes Netzes ,bezw .durch
die größere Frequenz an¬
Jahrgästenbedingterscheint .
der Betriebsoffizient ver¬
hältnis der reinenBetriebs¬
ausgaben zu den einen Be¬
triebs einnahmenbetrag im
Bericht ,sie 603 %gegenüber
623 %bezw .650 in denVor¬
jahren .Esist also einesiebende
Tendenzbei diesen für dieWirt¬

schaftlicheBeurteilungdesStraßen¬
bald nehmens wichtigen
Ziffernzubeobachten.DieZahlun¬
gen für die Wohlfahrtsfondsbe¬
trügenimBerichtsjahreKr .
722 .362( einschließlichR .62951an
Verwaltungskostengegenüber¬
533 . 937( ohneVerwaltungs¬
kosten im Jahre 1904sindalso
sehr bedeutendgestiegen .In
den ordentlichen Auslagen
sind die VerzinsungendesAn¬
lagekapitales ,welchessichgegen¬
wärtig auf 129 ,224151be¬
läuft ,mit 5 ,180379 .dieGrä¬
liminarmäßigenZuweisungen
an den Erneuerungsfondsmit
1631080 und Ausgabenfür
Investitionder 107307inbegriffen
der Gebahrungsüberschußbefragt
090470 und ist um1355940x
höher ,als er präliminiertwer¬
vonenthaltenR .386 . 639auf
Überweisungenan denErneuer¬
fond ,51436 .auf höhereEin¬
nehmen ,alles übrigeaufErspar¬
nösse im Betriebe .Vondem
Gebahrungsüberschußsollenlaut
Beschluß des Stadtratus 1800000
an die eichenenGelderderGe¬
meine Wien abgeführt werden

statt 1,650000 ) ,fernersolten
der außerordentlichen Dotis¬
des Erneuerungsfondsverwen¬
det werden1,666 .713 ,während

der Renumerationen anBeamte
und bedienstete 4530
gen .DasgesammtePersonal
trug am Ende desJahres
6911Personen .DieUnfälleimVer¬

Ehe hatten viel wenigernste
et als im Vorjahre .DieNo¬
alle im Jahr 1904sind inKammer
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beigesetzt .Essindnur936( . )
Verletzungenüberhauptvorgen
kommen ,hievon 83 schwere( 14 )
Todesfällesind 12 ( 1 )zubekla¬

gen integrischen hierin sind4
desfälle ( 5 )und 34schwere
de letzungen( ) ,welchesichbeim
Müheund Abspringenwährend
der Jahr ereigneten .Beim
Überschreitender Geleiseein¬

sen wurden 27Person
( 330 ) ,dabeierlitten 3 denTod10 .
dieVerhältnissebezüglichder
Unfällehabensichwohlbedeutend
so doch sind insbesondere
diedurcheigeneUnvorsichtigkeit

des Publikumshervorgerufenen
Urhält nochimmerschrecken
groß ,insbesondere beimAuf¬
undAbspringenwährendderJahre

VerbotdesWanderhandelsfürWen¬
DerStadtrathatmicheinemBerichtedes
M .Wesselbeschlossen ,folgendeAnträge
derMatthaltereizuübermitteln.

. )dasmitderStatthalterKund¬
machungvom12 .Juli 1903ausgespro¬
chen Verbot des Umhertragensund
Anbietens ,vonhiern ,Milch ,Butter,
u .Brennholz ,dessenWirksamkeitmit
EndeJuli l .J .ablauft ,werdeaus
marktundsanitätspolizeilichenGrün¬
den u .zw .mit der Wirksamkeitbis
EndeJuli1911fürdasganzeGemeinde
gebiet vonWienerneuert .

2 .EswerdeweitersdasUmher¬
tragen undAnbietenvonObst ,Ge¬
Zwiebel ,Kartoffel ,GemüseallerArt
Gefliegel in lebendem ,undhohem
Zustand ,Naturblumen,Holzkohle,
kraut undRüben ,in frischenund
gesäuertemZustand ,u .vonMolkerei,
produktenfür das ganzeGemeinde,
gebiet von Wienaus Marktbezo¬



sanitätspolizeilichenGründen,bisEnde
Juli1911untersagt.

. )EswirdderAnschauungAus¬
druckgegeben,daßdievonderGe¬
nossenschaftdernichtprotokollierten
händlermitBraumaterialienzur
Einbeziehungin diesesVerbotbean¬

Braun
KoksnichtalsErzeugnissederLand¬
undForstwirtschaftanzusehenseien,
demnachdasheilbietendieserArtikel
imUmherziehennachdenBestimmun¬
genderGewerbeordnunginHin¬
kunftüberhauptnichtmehrgestattet
sei u .daßdahereinAnlaßzueinem
AntrageaufAusschließungdieser
Artikelnichtvorliege.

. )DerGemeinderatbehaltesich
vor ,ähnlicheAntrageallenfalls
auchnochspäterhinsichtlichanderer,
demtäglichenVerbrauchdienender
Erzeugnisselandu .forstwirtschaftlicher
Ursprungzustellensowiedie
Verlängerungderbeantragten
VerbotnachAblaufdergenann¬
len5 Jahrezubeantragen.

fürdasBürgermeisterD.Karl
Lueger- DenkmalimVersorgungs¬
heimin Lainzhabenneuerlich
gescheidet :KarlMang10 ,Schrau¬
benhabit.A.G.A.Urban&amp;könne
100 ,GenossenschaftderSauer¬
kräuter60 ,Ortsgruppe ,Mei¬
ling des Sr .Frauenbundes50 ,
LudwigGrillich10 ,Ad .Relata
50 ,GenossenschaftderKonzessio¬
niertenElektrotechniker50R.
die feierliche Enthüllungdes
Denkmalesfindet inden
ersten Tagendessen
Septemberl .J .statt .
WienerSängerbund.DerWienerSänger,

bundunternahmheute(Samstag)eine
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SängerfahrtnachRosenburgundHornzumnichtabzusehenist ,warumdieBean¬
50jährigenStiftungsfestdesHornerMänner,tendesWienerMagistratesu .des
gesangvereine.BeimFestkompertwirdder GrazerStadtratesetc .ungünstiger
SängerbundunterderLeitungseinesVereins¬gestelltseinsollen ,alsdieBeamten
chormeistersLaitedenChor,WiegiengdasdesStaatesu .dieöffentlichenLehrer,LiedvonHugojüngstu .St .Michelvon AusdemRathause.DerGemeinderathält.LasitezumVortragbringen.Sonntagvor, inderkommendenWocheamDienstagmittagfindeteineBesichtigungderRosen¬undFreitaghalbfünfUhrnachmittagsburgstatt ,imSchloßhofbringtderBun¬Plenorsitzungenab .AufderTagesord¬einigeChörezumVortrag. nungsehenbisjetzt10Referate,da¬

runter ,dieZolltrennungvonUngarnFahrpreisermäßigungfürdiestädtischenReferentG.R.v .Dorn,derVerwal¬Beamten.Gestern(Freitag)empfiengder
lungsberichtderstädtischenStraßenbahnenEisenbahnministerDr .v .Derschafteine
pro1905,BerichtüberdieErgebnisseunterFührungdesA .Dr .Reiskirchner
derstädtischenKrankenu .Anhal¬erschieneneAbordnungdesVereines
sorgefürdieJahre1904und1905,Ver¬derBeamtenderStadtWienbestehend
botdesWanderhandelsfürWienetc.ausdemPräsidentenSekretärhanisch,
derStadtrathältDienstag,MittwochunddenVizepräsidentenBaumgartnerund

Felkelu .denVorstandsmitgliedernFreitagzehnUhrvormittagsSitzungen
ab .MagistratsdirektorDr .WeiskirchnerKlieber(ReferentindieserAngelegen,
ist amMontagverhindert ,seinenheit )undHeuel,welcheAbordnungein
Empfangstagabzuhalten.DerDirektorPromemoriader VereinderBeamten
derStadtbuchhaltungKönigtrittamderStädteWienundGrazüberreichte.
MontageinenErholungsurlauban¬dasselbebegehrt,fürdieBeamtender
InseinerVertretungwirdOberrechnungs¬StatutargemeindenÖsterreichshinsichtlich

derFahrpreisbegünstigungaufdenEinge¬ratPotornydieGeschäftederStadtbuch,
haltungleiten.derStaatsbahnendievolleGleichstellung

mitdenStaatsbeamten .DerMinister ponirte.DerStadtrathatnachempfiengdieDeputationaufdasFreundeinemBerichtdesM.RisswegdieWahllichsteu .sagtezu ,sichinderAngele¬derHerrenRobertBaronv .Canstein,genheitBerichterstattenzulassenu. krank ,Bürger ,erklärte ,daßer dieNachhältigkeitder Braut ,JosefMarktu .EmanuelHermannangeführtenGründenichtverkenne, sie zuAnnatendesBezirkesHa¬zumaldie Naturgemeinden ,wie riten undnacheinemBerichtedesM.derSprecherderAbordnungPräsident holzdieWahldesHerrnJohannKon¬hanischhervorhob,RegierungsgeschäfteHäuserzumArminaldesBezirkesalspolitischeBehördeersterInstanzzu Döblingbestätigt.besorgenhaben.Abg.Br .Weiskirchner
unterstützteinlebhafterWeisebeidem
MinisterdievorgebrachteBitte ,derenEr¬
füllungsichgewißimHinblickaufdie
AmtstätigkeitderBeamtenderNatu¬
largemeinden ,nurals einAktder
Gerechtigkeitbetrachtetwerdenmuß,da
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